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ü Im Verlage der Muͤllerſchen Buchdruckerei auf dem Holzmarkte. 


Von der Triederelbe, vom 29. December. 
Auf Veranlaſſung des Mecklenburgiſchen Kon, 
ſuls zu London, Orn. Ditmann, wurde am 
igten zu Hamburg eine Verſammlung angeſe⸗ 
bener Koufleute und Rheder gehalten, um zu 
berarhſchlagen: wie die Deutſche Flagge gegen 
die Barbaresken zu ſichern fiy? Man beſchloß 
die Bildung eines Komitee, 

Da Cburbeſſen auf ausmärtig raffinirten Zuk⸗ 
ker eine Abgabe von 12 Heller pro Pfund ge⸗ 
legt, fo bat Hanuover den aus Cburbeſſen eins 
zuführenden Zucker mit 9 Pfennigen pro Pfd. 

rt. 

daz einer füngſt erſchtenenen Verordnung 
müſſen jetzt die Reformirten, Kathollken und 
uden im Braunſchweigſchen den lutheriſchen 
Geiſtlichen, Kirchen und Schulen wieder Steh 
gebühren zahlen. Unter der Weſtobaͤliſchen 
Regierung woren fie dieſer Loſt entledigt 
worden. 5 

Den zu Kopenhagen überwinternden Ruſſi⸗ 
ſchen Matroſen wird ein Lintenſchiff als Kaſer⸗ 
ne eingeräumt. 

Der Kronprinz 
ten Befehlshaber 
de beſtellt 

Nach dem Bericht der Schwediſchen Land⸗ 
bau, Akademie find im vorigen Fahre von der 
Bank 380,600 Bfrhir. in 224 Anleiben, Lands 
leuten übderlaffen worden, und 16,000 Zblr. 
bat die Akademie 
ſchaft verwandt. 
ſtiften, und % 


von Schweden iſt zum zwei, 
der Stockholmer Buͤrgergar⸗ 


Wermeland, wo ſeit 10 


zum Beſten der Handwirth⸗ 
Das Geld ſoll viel Nutzen 


1819. 


Jahren die Wecker um 1 Drittel vermehrt wor⸗ 
den, keiner Zufuhr mehr bedürfen, f 

In der Boͤrſenliſte wird gerübmt, daß auf 
Bitte des Handelsſtandes beim General- Poſt⸗ 
meiſter, die für Hamburg fo wichtige Preußi⸗ 
ſche reitende Poſt ſich ſeit zwei Monaten ſol⸗ 
cher Schnelligkeit defleißige, daß fie vier Stun⸗ 
den fruͤber als ſonſt eintreffe, was den jetzigen 
Börfenverhältniffen ſehr angemeſſen ſeh. 


Vom Main, vom 26. December. 


Zwiſchen Baiern und Koburg iſt ein Tauſch⸗ 
vertrag abgeſchloſſen, vermöge deſſen das Kor 
burgiſche Ueber ⸗Rheiniſche Fuͤrſtoatbum Gt 
Wendel an Baiern gegen eine an das Herzog⸗ 
tbum Ko burg graͤnzende Entſchaͤdigung übers 
la ſſen iſt. f 

Die Grenzberichtigung zwiſchen Frankreich 
und Baden iſt beendigt, und konnte ohne 
Schwierigkeit beendige werden, da der Rbtin 
die Haupigrenge macht, und es nur auf Bes 
ſtimmung des Eigentbums der Juſeln ans 
kam Nicht ſo leicht durfte fie zwiſchen Prank⸗ 
reich und Baiern werden, zumal in den Berg⸗ 
gegenden. . 

Der Großherzog von Baden bat den Geb. 
Ralh Fiſcher, der unter der vorigen Regierung 
anfangs eine bedeutende Rolle ſpilte, zuletzt 
aber nicht in Gun ſtand, und nach Wertb⸗ 
beim als Kreis Direktor geſetzt wurde, zuriick 
gerufen, um ihn, wie man fagt, wieder an 
die Spitze ſeines Kabinets zu ſtellen. Da waͤh⸗ 
reud der langen Kranfbrit des verſtorbenen 
Großherzogs die wichtigſten Angelegenheiten in 


e rg. d daß dez Nasſepr viel 


Durch Einbruch iſt zu Fronkfurt eine öf⸗ 


fentliche, auf dem Romer verwahrte Kaſſe, 
doch nicht bedeutend, geſtobhlen worden. 

Nach Frankfurter Geſetzen find die Leichna⸗ 
me der Selbſtmörder, Eigenthum der Unato⸗ 
mie; als ſich daher ein Hamburger Jude neu⸗ 
lich zu Frankfurt den Hals abſchnitt, mußten 
feine Glaubensgenoſſen die Leiche, welche fie 
zu beerdigen wünſchten, mit 300 Gulden los, 
kaufen. = > 

„Beredſamkeit, ein Beduͤrfniß unſerer Zeit,“ 
dies iſt die Ueberſchrift einer, nun im Druck 
erſchienenen Rede von Mallinkrodt, der jetzt 
in Jena Vorleſungen hält. „Das neue Deutſch⸗ 
land,“ ſagt er unter andern, „wird ſeinen Be⸗ 
wohnern ein neues Feld geiſtiger Entwickelung 


eröffnen. Seine neue Geſtaltung, theils ger 


werden, theils werdend, beruft auch uns nun, 
und beſonders unfre jungen Männer, zur 90 
litiſchen, zur Staats- und zur gerichtlichen 
Beredſamkeit. Dieſe wird daher nun einen 
Hauptzweig der akademiſchen Bildung aus ma, 
chen. Tritt der junge Mann, ausgeruͤſtet mit 
den erforderlichen Kenntniſfen, zugleich an der 
Beredſamkeit Hand ins öffentliche Leben, gläns 
zend wird er erſcheinen und ein Lorbeer ſein 
Haupt kraͤnzen. Unter der Despotie eiſernem 
Zepter wird nie die Beredſamkeit gedeihen. 
Sie iſt ein Kind der Freibeit und freier ge⸗ 
ſetzucher Verfaſſung Fühlen muß ſich der 
Menſch, in freien Formen ſich bewegen wo daß 
Göttliche in ibm ſich entwickeln, der Gott in 
ihm ſich ausfprechen fol, Doppelten Beruf 
bat daber jeder junge deutſche Mann von 
Kraft, der Beredſamkeit ſich mit allem Eifer 
zu widmen, damit unfere Nation zu der Les 


bendigkelt gelange, deren Mangel man ihr bis⸗ 


ber, und nicht ganz mit Unrecht, zum Vor⸗ 
wurf gemacht bat.“ 

Von der Kanzlei des Standes Schwyz wird 
die Nachricht widerſprochen, daß die dort ab⸗ 
gehaltene Miſſion undefriedigenden Fortgang 
gehabt. : ; 
ſte der hochwürdigen Miffionarien CIefuiren) 
in dem Geſchaͤft des Hens dankbar anerkannt, 


und dies von der Regierung ſelbſt auch aus 
geſprochen worden. — Die Geiſtlichkeit von 
Schwyz bat beſchleſſen, von Errichtung des 
Bistbums zu Einſiedeln abzuſteha, und ſich 


mis den beiden andern Ur Kantonen zu verei, 


ßen Rath aosgeſchloſſen. 


Vielmehr wären die höheren Verdien⸗ 


nigen, um vom Pabſt ein Wel „Bis. 
von iur. . 5 N lee 
err v. Landerſett iſt wegen feiner über die 
Jeſuiten gehaltenen Reden, von dem Zenſur⸗ 
gericht zu Freiburg auf 4 Monat vom gro⸗ 
| \ Hr. v. Landerfen 
bat aber feiner: Seits eine Klage gegen die 
Oberamtmänner zu Boll und Breperd einge⸗ 
reicht, weil fie ſich erkübnt, den Umlauf zweler 
nach Pflicht und Gewiſſen geſorochenen Reden 
eines Mitgliedes des ſouverainen Raths zu 
bemmen. Auch andere, ſelbſt altere, gegen die 
Jeſuiten gerichtete Schriften werden verboten, 
verbreiten ſich aber um jo mehr. Schon ber 
ſteht das Jeſuiten⸗Kollegium Freiburgs aus 
20 Perſonen, und 3 Expectanten harren in 
Wien. Auch giebt es ſchen den Präfes zu 
den Kongregationen der Handwerker und aus 
deren Koͤrperſchaften. Gb ne 


Bruͤſſel, vom 26. Decembder!/ 


Hr. Dotrenge fand die jährliche Ausgabe 
von 72 Mill. 300,00 Gulden, für 5.300.000 
Einwohner übertrichen greß, zumal da dieſe 
noch an Neben⸗Abgaben 861,500 Gulden ente 
richten müßten, Beſchrankung der Ausgaben 
ſey unumgänglich notbwendig. Beſonders 
wollte er dieſe auf das Heer angewandt wiſ. 
fen ; denn 100,000 Mann in Friedenszeiten 
ſtehe offenbar außer allem Veihaͤltniß mit uns: 
ſerm Menſchen und Geldſchatz. Montes quſeu 
meine: kein Fuͤrſt koͤnne, ohne ſeine Untertha⸗ 
nen zu Grunde zu richten, auf jede Million 
derſelben mehr als 10000 Mana” Soldaten 
unterbalten. — Auch über die ſtarken Er be⸗ 
bungskoſten beim Zollweſen ward geklagt: fie 
verſchlaͤngen 50 Prozent der Einnahme, in 
England dagegen nur 5 Prozent. (England 
iſt aber auch iſolirt.) b . 

Das Niederländifhe Budjet für 1819 iſt 
mit go Stimmen gegen 19 angenommen wor- 
den. Herr Plaeſchgert machte beſonders auf 
das Miß verbältniß aufmerkſam, das man zwi⸗ 
ſchen den katholiſchen und nicht ⸗karboliſchen 
Einwohnern ſtatt finden laſſe. Die Zahl der 
letztern betrage etwa 1, 300% 0, und fie den 
Gottesdienſt derſelben waren 1.300 000 Gul⸗ 
den erforderlich, für die 4, 100,000 Katholiken 
aber nur 1,800 000 Gulden. Eben fo für die 
Univerſitäten Lepden, Utrecht und Groningen 
342,933 Gulden, für die zu kerwen Lüttich 
und Gent aber nur 848,000, Sur die mis 


* 8512 * 
237944. 


Par. 
Sbel 63.225 Gulden., in den kathviifch en dur 


9300 Gulden. . ge, genden von drei verfgiedenen Meinungen zu 
Die beiden beberten Dirnen zu Brügge, vertinigen vermochte. 9355 "Sabre. 1793 wäre 
find auf einen Monat zam Beh ft RE er Brutus ähnlich Sa Th ‚er: Gefahren 


t. ö 
15 f gestern hatte ſich ein großer Naubreg, 
der für einen Adler gehalten wurde, ouf d 
Soitze unſers Michaelis tburms geſttzt wa 
nicht allein eine Menge neugieriger Be 
verſammelte, ſondern ſelbſt zu den . 
ſten Auslegungen biefer ungewöhnlichen 

einung Anlaß gab. E RL 

* Amficrdam und in andern Hefändifden 
Eiädten ind vorgeſtern mehrere Leuk — 
Leden gekommen, die bei cinem fehe Far — 
Nebel den Weg verfeblten und in die Kanaͤle 
ſtürzten, obgleich man zur Verbinderung ſol, 
cher Unglücks faͤlle alle Vorſichtemacßregeln, 
Erleuchtung durch Pech fackeln ꝛc. getroffen 
batte. Be 
"Paris, vom 23. December. 


Js der letzten Gerichts ſitzung erwähnte Herr 
Conture, Sachwotter des Generals Cauuel, 
daß der Marquis Epinat, ein Schuler Rouf 
feaus, feinen Vater habe vergiften wellen und 
folgerte dataus, daß die Philofophie unver⸗ 
mögend ſey, das Herz des Menſchen zu bilden. 
Hiegegen demerkt bierbei eins unferer Blätter: 
aus dem nemlichen Grunde konnte man auch 
die Mirtfamfeit der Religion beſtreiten; denn 
wie viele Boͤſewichter haben fromme Geiſtliche 
zu Lehrern gehabt, oder, wie Ravailloc, gar 
Verbrechen im Namen der Religion veruͤbt? 

Here de Pradt nennt unſer Konkordat eber 
ein Werk des Gedaͤchtniſſes, als des Tach⸗ 
denkens, wobei man die Augen auf die Ver⸗ 
gangenheit, nicht aber auf Gegenwart und 
Zukunft gerichtet batte. Wer Konkordate 
ſchließe, ſolle doch nur die Folgen bedenken. 

In der feichenrede, weiche der Lieutenant 
St. Aulaire auf den Herzog von Feltre ber⸗ 
ausgegeben, werden die wichtigſten Epochen 
ſeiner Laufbahn mit dem bitterſten Spott be⸗ 
zeichnet. „Was iſt wobl dewundernswördi⸗ 
ger, beißt es, als das Leben eines großen 
Mannes, der ſich unter allen Partbeien der 
Revolution auszuzeichnen verſtand; der die ger 
meinen Vorurtheile verachtend, und der öffent⸗ 
lichen Meinung Trotz bieten d, Republikaner 
unter der Schreckens regierung, Bonapartiſt 


ten gewagt: „die 
das Wahlgeſetz proteſtirt.“ 
Berläumderifhe einer ſolchen Behauptung zu 
zeigen, indem es ja an ſich nicht möglich mäs 
re, daß die Prinzen gegen ein, vom Konig 
vorgeſchlagenes und ſanktionir tes, feierlich pro⸗ 
amiries, und ſeit zwei Jahren in Vollziehung 
gebrachtes Geſetz proteſtiren könnten. 73 65 

Ein dandmädchen aus dem Waatlande was 
von einer vornehmen Dame bierber gedracht, 
und, aus unbekannten Gründen, verlaſſen. 
An Arbeit gewohnt, näbrte ſich das Mädchen 
redlich, ward aber neulich von zwei Weibern 
als Diebin angeklagt, doch foͤrmlich los geſpro⸗ 
chen. Sie batte Edelſinn genug, die Geldböl⸗ 
ſe, weſche die theilnehmenden Zuſchauer ihr 
boten, abzulehnen. 1 

Im Ponne Departement iödtete ſich B. 
am aten ‚December; durch einen Flintenſchuß, 
Neben ihm ſtand der eindalſamirte Leichnam 
eines Kindes, das er vor 2 Jabren verloren. 
Seine junge Gattin lag ebenfalls erſchoſſen zu 
Boden, und bielt in ibren Armen ein erdroſ⸗ 
ſeltes Kind. Mon glaubt die Unglücklichen 
batten dieſe Handlung der Verzweiflung wegen 
großen Mangels geihan. 


Im Here Departement hat man bei St. 
Romain ein galliſch⸗roͤmiſches Grab gefunden: 
an vielen e n Degen, 
Ringen ꝛc. enthielt es auch das Eiſen⸗ und Mir 
tallwerk von einen ae N 


dabei, die mit Köhern und Nägeln, um ſie zu 
befeſtigen, verſeben iſt. Man hofft den ganzen 
Wagen zufammenfegen zu konnen. 
Bei Arras wurden ſechs kleine Kinder al⸗ 
lein in der Stube gelaſſen; eins derſelben 
fing an mit dem Lichte zu ſpielen, ſetzte 


die Betten in Brand, und drei verloten 
das Leben, ehe man ihnen zu Huͤlfe eilen 
konnte. Free! er er 


Die milder werdende Stimmung des Spas 
niſchen Hofes ſoll durch das in London vos 
Don Flores Eſtrade herausgegebene Blatt, der 
Konſtitutionelle, wieder ausgeldſcht worden 
ſeyn. Don Floͤrez, ein aſturiſcher Edelmann, 
war der erſte, der im Jahre 1808 den Gedan⸗ 
ken eines allgemeinen Volksaufſtandes gegen 
die Landraͤuber, laut werden ließ. Nach Auf⸗ 
loͤſung der Kor tes, deren eiftiges Mitglied er 
war, mußte er die Flucht nehmen. 


London, vom 22. December. 


Auf 200 verſchiedenen Verbrechen ſtebt bei 
- und Todesſtrafe, und zwar auf 60 derſelben 
erſt ſeit der Regierung des jetzigen Königs, 
Ein Diebſtahl von 5 Schilling in einem bes 
wohnten Hauſe begangen, zieht den Strang 
nicht weniger nach ſich, als der grauſamſte 
Mord; die nemliche Allgemeinheit finder bei 
Gefaͤngniß⸗ und Deportationsſtrafen ſtatt, nur 
daß die Willkuͤbr der Richter dabei freier Spiel 
bat. So wurden zwei Leute die Geflügel ge, 
ſtohlen, für ſchuldig erklart; nur der eine war 
eingezogen, und der milde Richter Bulter er⸗ 
kannte ihm zehn monatliche Haft zu; als der 
andere ſich ſtellte, verdammte ihn der firem 
ge Richter Gould zur ſtebenfaͤhrigen Oepor⸗ 
tation. WERE * 

Da es ſo ſchwer halt die echten und unech⸗ 
ten Banknoten zu unterſcheiden, fo dürfte fünf 
tig kein Bankzettel⸗Verfälſcher verurtheilt wer⸗ 
den, wenn er nicht auf der That ertappt wer⸗ 
de. Man wünſcht, daß dagegen die kleigen 1 
und 3 Pfund Noten ganz außer Cours geſetzt 
waͤren, weil es bei ihrem ſteten Umlauf, in 
den Läden nicht moͤglich iſt den Ausgeber nach⸗ 


agen mahrſcheinlich von 
einem Streitwogen; denn es liegt eine Sichel 


den uad Geltenbeiten alle 


u 
zuweiſen, den man bei 
—8 ee 

Zu Canterbury zogen die Dragone 
Iten und die Uhlanen vom 1 sten Regimen, 
unter Aaft gabrer Unteroffiziere, aus, um 
einander, ein förmliches Gefecht zu liefern, weil 
die Ublanen den SHragonern ein ſchlechtes Vers 
halten dei Waaterloo vorgeworfen hatten. Eis 
Bon, „SAmpIse Maren ſchon verwundet, als 
3 e e und die ebd: ein En⸗ 

Zu Hurſtbourne Park, dem berühmten Bande 
ſitze des Grafen Portsmouth, . Ha, 
ter den in der Bibliothek vorbandenen Scaaz⸗ 
ſeiner eigenen Handſchrit. Vile ng 1 
noch . ee u. je ni 

Ein Oſſuier, der die Nordpol⸗Erpedition 
witmachte, ſchildert die Lage 7% Sch Ar 
ſie 20 bis 12 Sage lang vom Eise umſchloſſen 
waren. Sie waren von laben eigene 
ermeßlichen Eisfeldern umgeben; wenn die Sons 
ne um Mittag oder um Mitternacht ſchien, 
verbreueten die Strahlen ein ſanftes Licht 
und goſſen einen milden Glanz über die unge⸗ 
beure Eisdecke, wogegen die ſteilen, aus dem 
e eee Felſen von Spitz⸗ 
ergen maleriſch a \ 
58 Rue f 8 Maga ii 
Im vorletzten Jahre beſchaͤftigte die u 
ſche Schiffahrt 25,301 Fahrzeuge, und zu 
rigen Jahre 25,346 Schiffe mit etwa 180,000 
Seeltuten. An GER SER 1 

Vermiſchte tTachrichten.. 

In Neu⸗Südwales if ein Kommando 500 
Engl. Meilen weit jenſeit der blauen Gebirge 
vorgedrungen, und ſtieß wirklich auf einen 
großen ſchiffvaren, durch ein fruchtbares Pand 
ſtroͤmenden Fluß Man glaubt, daß es der 
ſchon vor zwei Jahren nach den Quellen zu 
entdeckte Macquarifluß, uad dieſer von dem 
andern verſchleden Id, deſſen weite Mündung 
neulich an der Nord⸗Weſt⸗Kuͤſte gefunden wor⸗ 
den. Nun wird eine neue Expedition ausge⸗ 
rüſtet, um den ganzen Lauf des Stroms, der 
fuͤr das Land von unendlicher Wichtigkeit wer⸗ 
den kann, genauer zu unterſuchen. 2 

Die Nachricht: daß die Jenaer und Haller 
Siudenten die Univerficht Feipzig in Verruf 
gethan, iſt Verlaumdung. 


